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(54) Mechanismus zum Aus- und Einfahren der Dichtungsleisten an Mobilwandelementen

(57) Mechanismus zum Aus- und Einfahren der
Dichtungsleisten an Mobilwandelementen welche aus ei-
nem Rahmen und einer Glaswand oder einem Paneel
aus undurchsichtigem Werkstoff bestehen, wobei die
Wandelemente mittels Wagen welche in, an der Decke
verankerten, Führungsschienen laufen, verschiebbar
aufgehängt sind und mit Dichtungsleisten an jedem der
horizontalen Rahmenprofile ausgestattet sind, wobei der
Mechanismus zum Ein- und Ausfahren der Dichtungs-
leisten aus einem flexiblen Kabel (1e) besteht welcher
über einen bekannten Mechanismus mit Ritzel (5b) und
Kette (5c), mit Ritzel (5b) und Zahnstange (5d), mit Winde
oder mit Hebebock, welcher mit keilförmigen Elementen
(1 b) verbunden ist, wobei diese gleitend (1z) in den ho-
rizontalen Rahmenprofilen (1 h) aufgenommen sind und
auf ein entsprechendes keilförmiges Gegenelement (1
c) wirken das an der entsprechenden Dichtungsleiste (1
s, 1 u) befestigt ist um, je nach Gleitrichtung (1z) eine
Ausfahr- oder Einfahrbewegung (V) der Dichtungsleisten
(1 s, 1 u) zu erzeugen und wobei die Einfahrbewegung
auf bekannte Weise durch Rückholfedern (1f) unterstützt
wird welche zwischen den Dichtungsleisten (1 s, 1 u) und
dem entsprechenden Profil (1 h) wirken.
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Beschreibung

Beschreibung

[0001] Es sind unterschiedliche Mechanismen be-
kannt um das Ausfahren und Einfahren der Dichtungs-
leisten welche am oberen und am unteren Rand der, Mo-
bilwandelemente vorgesehen sind zu erreichen, wobei
diese mittels Gleitwagen an Führungsschienen an der
Decke verschiebbar sind. Die zentralisierte Betätigung
der Dichtungsleisten erfolgt über eine Handkurbel wel-
che über einen Mechanismus und Betätigungsstangen
auf die Dichtungsleisten wirkt. Dieser Mechanismus und
die entsprechenden Betätigungsstangen sind meistens
im Mittelbereich, im Zwischenraum zwischen den, das
Mobilwandelement bildenden, Paneelen vorgesehen. Es
ist weiters ein Mechanismus mit Drehstangen bekannt
welcher innerhalb des Rahmens der Paneele unterge-
bracht sind, in diesem Fall ist es möglich dass der Rah-
men eine durchsichtige Verglasung trägt ohne dass da-
bei der Betätigungsmechanismus für die Dichtungslei-
sten sichtbar ist. Dieser Betätigungsmechanismus, ins-
besondere die Lagerung der Drehstangen und der me-
chanischen Antriebselemente setzen voraus, dass spe-
zifische Profile mit geeignetem Querschnitt verwendet
werden um die besagten mechanischen Teile aufneh-
men zu können. Die aus den besagten Profilen zusam-
mengesetzten Rahmen machen einen schweren Ein-
druck und reduzieren bei gleicher Größe des Wandele-
mentes die Glasfläche.
[0002] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe einen Be-
tätigungsmechanismus für die Dichtungsleisten der oben
beschriebenen Art zu schaffen, wobei die Betätigungs-
elemente einen minimalen Platz einnehmen so dass der
Querschnitt der Rahmenprofile für die Glasscheiben
oder auch für undurchsichtige Paneele sehr reduziert
werden kann.
[0003] Für die Lösung dieser Aufgabe schlägt die Er-
findung den Einsatz eines Mechanismus mit Kabelzug
vor welcher innen in den Rahmenprofilen der Paneele
untergebracht ist und mittels welchem keilförmige Ele-
mente, Elemente mit innerhalb angewinkelter Bahnen
gleitenden Bolzen oder Gruppen von Schwenkhebel der-
art betätigt werden, dass durch die Verschiebung des
Kabels eine Aus-, bzw. eine Einfahrbewegung, der Dicht-
leisten welche im horizontalen oberen und unteren Rah-
menbereich eingebaut sind, erreicht wird, wobei die Ein-
fahrbewegung üblicherweise durch Federwirkung unter-
stützt wird.
[0004] Die besagten flexiblen Betätigungskabel kön-
nen als geschlossener Ring angeordnet sein und alle
den Rahmen bildenden Profile durchlaufen, als ge-
schlossener Ring angeordnet sein und in doppelter An-
ordnung drei der Rahmenprofile durchlaufen oder als
zwei Abschnitte angeordnet sein wobei die Rückstellung
durch Rückhohlfedern erfolgt. Der flexible Kabel wird mit-
tels bekanntem Ritzel / Zahnstangen oder Ritzel / Ketten
Mechanismus bewegt, dieser Mechanismus nimmt we-

nig Platz ein und kann in einem der senkrechten Rah-
menprofile derart untergebracht werden, dass eine
Handkurbel am Zapfen des Ritzels angesetzt werden
kann. Natürlich sind an den Eckbereichen des Rahmens
des Wandpaneels Umlenkrollen für den flexiblen Kabel
vorgesehen welcher in den Bereichen der horizontalen
Abschnitte des Rahmens die, zwischen den Dichtungs-
leisten und den horizontalen Rahmenprofilen vorgese-
henen, Ausfahr-und Einfahrelemente in Längsrichtung
verschiebt. Die Dichtungsleisten werden üblicherweise
durch bekannte Rückholfedern, welche zwischen den
Dichtungsleisten und den entsprechenden horizontalen
Rahmenprofilen vorgesehen sind, an den Ausfahr- und
Einfahrelementen anliegend zurückgehalten. In der ma-
ximalen Ausfahrposition der Dichtungsleisten legen sich
diese oben an der, an der Decke montierte, Führungs-
schiene und unten am Fußboden an. Vorteilhafterweise
ist der flexible Kabel mit einer bekannten Spannvorrich-
tung ausgestattet um eventuelle Spiele, welche durch
Streckung des Kabels oder durch Verschleiß auftreten
können, auszugleichen.
[0005] Die Erfindung schließt nicht aus, dass die An-
triebsmechanismen mit Ritzel / Zahnstange oder Ritzel
/ Kette durch einen andersartigen bekannten Mechanis-
mus, wie z.B. durch einen Windenmechanismus oder
durch Hebebockmechanismus (mit Gewindestange) er-
setzt werden, welcher den flexiblen Kabel unter Zug setzt
um so die Einfahr- und Ausfahrelemente welche auf die
Dichtungsleisten wirken, zu betätigen.
[0006] Der erfindungsgemäße Mechanismus besetzt
ein Minimum des inneren Querschnittes der Rahmen-
profile der Wandpaneele, garantiert eine dauerhafte und
zuverlässige, praktisch wartungsfreie, Funktion, er ist
weiters einfach, schnell und kostengünstig herstellbar
und montierbar weil er zum Großteil aus leicht erhältli-
chen Elementen zusammengesetzt ist welche bereits in
anderen Bereichen eingesetzt werden. Der erfindungs-
gemäße Mechanismus ist besonders für Mobilwandele-
mente geeignet welche aus einem Rahmen mit Glas-
scheibe bestehen, ohne dass jedoch die Anwendung an
Wandelementen mit nicht durchsichtigen Paneelen aus
unterschiedlichen Werkstoffen nicht ausgeschlossen
wird. Die Erfindung schließt weiters nicht aus, dass der
flexible Kabel durch einen Elektromotor mit Unterset-
zungsgetriebe betätigt wird.
[0007] Die Erfindung wird anschließend anhand eines,
in den beigelegten Zeichnungen schematisch dargestell-
ten, vorzuziehenden Ausführungsbeispieles eines erfin-
dungsgemäßen Mechanismus zum Ein- und Ausfahren
der Dichtungsleisten von Mobilwandelementen näher er-
klärt, dabei erfüllen die Zeichnungen rein erklärenden,
nicht begrenzenden Zweck.
[0008] Die Fig. 1 ist eine schematische Darstellung ei-
nes Mobilwandelementes bestehend aus einem Rah-
men mit Glasscheibe; der Rahmen ist im Schnitt, gemäß
einer vertikalen Ebene, gezeigt damit der erfindungsge-
mäße Mechanismus zum Ein- und Ausfahren der Dich-
tungsleisten, samt dem ringförmig angeordneten flexi-

1 2 



EP 2 339 081 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

blen Kabel und den keilförmigen Gleitelementen sichtbar
ist.
[0009] Die Fig. 2 ist eine Schnittdarstellung gemäß der
in Fig. 1 gezeigten Schnittebene II-II welche durch den
vertikalen Abschnitt des Rahmens verläuft und die Dreh-
achse des Ritzels mit Zapfen und Handkurbel des An-
triebsmechanismus, bestehend aus Ritzel und Kette,
enthält.
[0010] Die Fig. 3 ist eine Schnittdarstellung gemäß der
in Fig. 1 gezeigten Schnittebene III-III welche sich durch
den oberen horizontalen Abschnitt des Rahmens er-
streckt, wobei die entsprechende Dichtungsleiste in zu-
rückgefahrener Position gezeigt wird.
[0011] Die Fig. 3a ist eine Schnittdarstellung gemäß
der in Fig. 1 gezeigten Schnittebene III-III welche sich
durch den oberen horizontalen Abschnitt des Rahmens
erstreckt, wobei die entsprechende Dichtungsleiste in
zurückgefahrener Position gezeigt wird.
[0012] Die Fig. 4 zeigt schematisch ein Mobilwandele-
ment bestehend aus einem Rahmen mit Glasscheibe,
der Rahmen ist im Schnitt, gemäß einer vertikalen
Schnittebene, gezeigt damit der erfindungsgemäße Me-
chanismus zum Ein- und Ausfahren der Dichtungslei-
sten, samt dem doppelt in nur drei Rahmenprofilen an-
geordneten flexiblen Kabel, welcher über zwei Umlen-
krollen läuft, sichtbar ist.
[0013] Die Fig. 5 zeigt einen Ritzel - Zahnstangenme-
chanismus wobei die Zahnstange als Öse das Ritzel um-
greift.
[0014] Die Fig. 6 zeigt in Seitenansicht ein Gleitele-
ment mit einem Bolzen welcher einen geneigte Schlitz
durchquert so dass durch Verschieben des Elementes
die Dichtungsleiste aus- und eingefahren wird.
[0015] Die Fig. 7 zeigt den oberen horizontalen Ab-
schnitt des Rahmens eines Mobilwandelementes in
Schnittdarstellung gemäß einer vertikalen Schnittebene
um die Wirkung des keilförmigen Elementes zum Aus-
/Einfahren der oberen Dichtungsleiste durch, mit Rück-
holfeder versehenem, Kabel.
[0016] Die Mobilwandelemente 1 sind mittels Laufwä-
gen 4 mit vertikalen Trägerbolzen 4a an Führungsschie-
nen 3, welche an der Decke verankert sind, verfahrbar
aufgehängt. Das Mobilwandelement 1 besteht aus einem
rechteckigen Rahmen und einer Glasscheibe 1 a, in den
horizontalen Profilen 1 h des Rahmens sind auf bekannte
Art die oberen Dichtungsleisten 1 s und die unteren Dich-
tungsleisten 1 u aus- und einfahrbar V gehaltert. In aus-
gefahrener Position liegt die obere Dichtungsleiste 1 s
am Führungsprofil 3 an während die untere Dichtungs-
leiste 1 u am Boden 2 aufliegt. Die Dichtungsleisten wer-
den normalerweise auf bekannte Art durch Rückholfe-
dern 1g wieder eingefahren. Der erfindungsgemäße Me-
chanismus zum Aus- und Einfahren der Dichtungsleisten
1 s, 1 u eines Mobilwandelementes besteht wesentlich
aus:

- einem Betätigungsmechanismus bestehend aus ei-
nem bekannten Antriebsritzel 5b und entsprechen-

der Kette 5c, aus einem Antriebsritzel 5b mit Zahn-
stange 5d, aus einer Winde oder aus einem Hebe-
bock (z.B. mit Gewindestange),

- aus einem flexiblen Kabel 1e eventuell samt Umlen-
krollen 1d und Rückführrollen 1m, aus Rückholfe-
dern 1y und Kabelspanner,

- aus Ausfahr- /Einfahrelementen wie z.B. keilförmi-
gen Gleitelementen 1 b, aus Gleitelementen 1t mit
angewinkeltem Schlitz 1x welcher von einem Bolzen
1w durchquert wird oder aus Schwenkhebel.

[0017] Das Ritzel 5b mit Zapfen 5a ist in einem der
vertikalen Rahmenprofile 1v des Mobilwandelementes
1, zusammen mit der entsprechenden Kette 5c oder
Zahnstange 5d, gelagert. Am Ende des Zapfens 5a des
Ritzels 5b kann eine Handkurbel 5 angesetzt werden wel-
che geeignet ist um das Ritzel 5b anzutreiben R. An der
Kette 5c oder an der Zahnstange 5d sind, eventuell mit
Zwischenschaltung eines Spanners, die beiden Enden
eines flexibeln Kabels 1e befestigt welcher ringförmig in-
nen durch alle Abschnitte 1 h, 1v des Rahmens und in
den Eckbereichen über Umlenkrollen 1d, verläuft 1f. Im
Inneren der horizontalen Profile 1 h des Rahmens ist der
Kabel 1 e an mindesten einem keilförmigen Element 1b
befestigt welches gleitend 1z im selben Profil eingesetzt
ist um auf ein entsprechendes keilförmiges Element 1 c
zu wirken welches an der entsprechenden Dichtungslei-
ste 1 s, 1 u befestigt ist, wobei durch das Gleiten 1z in
eine Richtung, das Ausfahren V der Dichtungsleisten und
durch Gleiten in die Gegenrichtung, das Einfahren der
selben Dichtungsleisten 1 s, 1 u durch Wirkung von Rück-
holfedern 1 g zwischen den besagten Dichtungsleisten
und den entsprechenden horizontalen Rahmenprofilen
1 h, erfolgt. Die Erfindung schließt nicht aus, dass die
Antriebsvorrichtung für den flexiblen Kabel mit einem
Elektromotor, mit eventuellem Untersetzungsgetriebe,
versehen ist.
[0018] Erfindungsgemäß können die keilförmigen
Gleitelemente 1 b und die entsprechenden keilförmigen
Gegenelemente 1c durch andere bekannte Mechanis-
men ersetzt werden, wie z.B. durch Gleitelemente 1t mit
angewinkeltem Schlitz 1x in welchen ein Bolzen 1w ein-
greift oder durch Schwenkhebel welche durch Verstellen
1f des flexiblen Kabels 1e in unterschiedliche Schwenk-
position gebracht werden können um die Dichtungslei-
sten 1s, 1 u ein- oder auszufahren V.
[0019] Der flexible Kabel kann erfindungsgemäß als
einfacher Ring verlegt werden (Fig. 1) indem er durch
alle vier Rahmenprofile 1 v, 1 u verläuft, ringartig doppelt
angeordnet und innerhalb nur drei Rahmenprofile verlegt
werden oder einfach in zwei Abschnitten (Fig. 7) verlegt
werden wobei die Rückholbewegung des Kabels 1 e über
Federn 1 y erfolgt welche am Kabel selbst oder an den
Aus- und Einfahrelementen 1 b befestigt sind.
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Patentansprüche

1. Mechanismus zum Aus- und Einfahren der Dich-
tungsleisten an Mobilwandelementen welche aus ei-
nem Rahmen und einer Glaswand oder einem Pa-
neel aus undurchsichtigem Werkstoff bestehen, wo-
bei die Wandelemente mittels Wagen welche in, an
der Decke verankerten, Führungsschienen laufen,
verschiebbar aufgehängt sind und mit Dichtungslei-
sten an jedem der horizontalen Rahmenprofile aus-
gestattet sind, dadurch gekennzeichnet, dass der
Mechanismus zum Ein- und Ausfahren der Dich-
tungsleisten aus einem flexiblen Kabel (1e) besteht
welcher über einen bekannten Mechanismus mit Rit-
zel (5b) und Kette (5c), mit Ritzel (5b) und Zahnstan-
ge (5d), mit Winde oder mit Hebebock, welcher mit
keilförmigen Elementen (1b) verbunden ist welche
gleitend (1z) in den horizontalen Rahmenprofilen (1
h) aufgenommen sind und auf ein entsprechendes
keilförmiges Gegenelement (1c) wirken das an der
entsprechenden Dichtungsleiste (1s, 1 u) befestigt
ist um, je nach Gleitrichtung (1z) eine Ausfahr- oder
Einfahrbewegung (V) der Dichtungsleisten (1s, 1 u)
zu erzeugen, wobei die Einfahrbewegung auf be-
kannte Weise durch Rückholfedern (1f) unterstützt
wird welche zwischen den Dichtungsleisten (1 s, 1
u) und dem entsprechenden Profil (1 h) wirken.

2. Mechanismus gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der flexible Kabel (1e) mit Glei-
telementen (1t) verbunden ist welche mit vorstehen-
dem Bolzen (1w) versehen sind und welche in den
horizontalen Rahmenprofilen (1 h) eingesetzt sind,
wobei der vorstehende Bolzen (1w) in einen Schlitz
(1x) eingreift welcher mindestens teilweise angewin-
kelt verläuft und am horizontalen Profil (1 h) selbst
oder an einem daran angebrachten Profil vorgese-
hen ist, wobei durch das Gleiten (1z) die Aus-und
Einfahrbewegung der Dichtungsleiste (1 s, 1 u) wel-
che am Gleitelement (1t) aufliegt oder mit diesem
verbunden ist, bestimmt wird.

3. Mechanismus gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der flexible Kabel (1e) mit
Schwenkhebel verbunden ist welche mit einem der
Enden am horizontalen Rahmenprofil (1 h) drehbar
gelagert sind, wobei durch die Bewegung (1f) des
Kabels (1e) die Aus- und Einfahrbewegung der Dich-
tungsleiste (1s, 1u), welche an den äußeren Enden
der Schwenkhebel aufliegt oder gelagert ist, erreicht
wird.

4. Mechanismus gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der flexible Kabel (1e) in Form
eines geschlossenen Ringes innerhalb des gesam-
ten Rahmens für das Wandpaneel verlegt ist, wobei
er in den Eckbereichen über Umlenkrollen (1d) ver-
läuft.

5. Mechanismus gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der flexible Kabel (1e) als ge-
schlossener Ring verlegt ist, wobei er innerhalb drei
der Rahmenprofile doppelt verläuft indem er an den
einen Enden der horizontalen Profile (1 h) über
Rückführrollen (1m) und an den entgegengesetzten
Enden der selben Profile (1 h) über Umlenkrollen
(1d) verläuft.

6. Mechanismus gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der flexible Kabel (1e) in zwei
einzelnen Abschnitten verläuft von denen jeder mit
den gleitenden (1z) Elementen (1b, 1t) zum Ein- und
Ausfahren, welche auf die Dichtungsleisten (1 s, 1
u) wirken, verbunden sind und dass das Rückholen
in die Ausgangsposition von Rückholfedern (1y) ge-
sichert wird welche an den Enden der besagten Ka-
belabschnitte und/oder an den Aus-und Einfahrele-
menten (1 b, 1t) befestigt sind.

7. Mechanismus gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Betätigungsmechanismus
(5b, 5c; 5b, 5d) durch einen Elektromotor mit even-
tuellem Untersetzungsgetriebe angetrieben wird.
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